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Mehr als ßo denkmalgeschützte
Höuser, Kapellen und sogar
Schlösserfinden sich in der
Kernstadt und in den Ortsteilen
von Korschenbroich

Fü rspreche r al les Alten u nd Prägenden
Der Verein ,,Korschenbroich unsere Heimat" setzt sich seit sieben
Jahren für den Erhalt historischer Gebäude in Kernstadt sowie
Ortsteilen ein und unterstützt die kommunale Denkmalbehörde

m Beginn des Vereinslebens im Jahr 2011 stand
eine Nieder lage. Der Korschenbroicher Hom-

melshof, ein altes Gehöft aus dem Jahre 1858, sollte
abgebrochen werden. Dabei hatte es zunächst nicht
danach ausgesehen. Das Herrenhaus sollte erhalten
bleiben und durch eine Sichtachse mit  der gleichna-
migen Straße verbunden werden.
Die Nachr icht  vom beschlossenen Abr iss war ein
Schock für viele Menschen in Korschenbroich. Ohne
Not war die Polit ik vor einem Investor eingeknickt
und hatte die Planung geändert, um ein zusätzliches
Baugrundstück zu gewinnen - und das alte Herren-
haus sollte weichen. Trotz des großen Protests in der
Gemeinde war die Entscheidung gefallen, die Chance
zur Schaffung eines Blickfangs mit Bezug zur Ortsge-
schichte vertan.
Die vielen alten Gebäude der Stadt, die symbolhaft
für die Ortsgeschichte Korschenbroichs stehen, hat-
ten bis dahin keine Lobby. Das wollten wir ändern
und gründeten den Verein ,,Korschenbroich unsere
Heimat".  Dabei  hatten wirein ZielvorAugen: Die his-
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torische Bausubstanz und das überJahrhunderte ge-
wachsene Ortsbild in allen Stadtteilen sollten erhal-
ten bleiben. Dabei  haben wir  n icht  nur den Erhal t  der
Baudenkmäler im Blick. Denn viele schützenswerte
Bauwerke erfüllen zwar nicht die strengen Denkmal-
kriterien, prägen aber das Ortsbild an vielen Stellen
ganz entscheidend.

Pfarrhaus gerettet Kaum hatten wir uns als Verein
zusammengefunden, kam schon der nächste Abriss-
antrag. Der Kirchenvorstand der katholischen Ge-
meinde St. Andreas wollte das alte Pfarrhaus von
1 858, ei n stattl iches fü nfach siges Backstei ngebä ude
mit dem Guten Hirten in der Figurennische, abrei-
ßen. Warum, blieb ein Rätsel.
An kaum einem anderen Platz in Korschenbroich
kann man die gebaute Kirchen- und Ortsgeschichte
in all ihren Facetten so gut betrachten wie rund um
den Kirchplatz. Gebäude aus unterschiedlichen Jahr-
hunderten und das imposante Kirchenschiff bilden
einen perfekten Rahmen für den Platz.
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Anna Lambertz
engagiert sich im
Denkmalschutz
in der Stadt
Korschenbroich



Mit Unterstützung des damal igen Bürgermeisters
Heinz Josef Dick wurde bei  der Denkmalabtei lung des
La ndsch aft sverba ndes Rhei n la nd (LVR) ei n C utachten
in Auftrag gegeben. Zwar versuchte der Kirchenvor-
stand, den Abrissstopp vor dem Verwaltungsgericht
zu Fal l  zu br ingen, aber das Cutachten war eindeut ig:
Das al te Pfarrhaus muss erhal ten werden.

lffaeF*semde &$cx*ptame Allmählich nahm die Ar-
beit des Vereins Fa h rt a uf. Fü r weitere Ba uwerke wu r-
den Anträge auf Unterschutzstel lung gestel l t .  Auf
diese Weise konnten einige Cebäude nach erfolgrei-
cher Prüfung durch den LVR vor der Abr issbirne be-
wahrt  werden. Auch für Einwohner/ innen, Medien
und Pol i t ik  waren die Vereinsmitgl ieder nicht  mehr
nur , ,Störenfr iede".  Al lmähl ich veränderte s ich die
Wa h rneh m u ng der Verei n sa rbeit i n der Öffentl ich keit
zum Posi t iven. Nach und nach wurde der Zusammen-
schluss als Bewahrer der histor ischen Bausubstanz
in Korschenbroich akzept ier t .
Selbstredend fäl l t  n icht  jedes LVR-Cutachten posi t iv
fü r  den Erha l t  e ines  Cebäudes aus .  Be isp ie l  a l te  Spar -
kasse: Obwohl der Archi tekt  Jul ius Stobbe diese
1934/35 mit  e iner sachl ich strengen Cl iederung in
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Rheinischer Bauweise als , ,Zierde des Ortes" err ichte-
te,  durf te das Cebäude laut  LVR abger issen werden.
E inz ig  verb le ibende Lösung fü r  den Erha l t  des  Bau-
werks war der Erwerb durch ein Vereinsmitgl ied.  Das
hat geklappt:  Die Folgen der behutsam durchgeführ-
ten  San ierung kann man heute  im Korschenbro icher
Stadtkern bewundern.

ümstst*Ätt*n *r$ Nst Aber es kom mt noch viel Arbeit
auf  den Verein zu.  Nichts prägt das öf fent l iche Leben
in  k le inen Kommunen und Landgemeinden so  sehr
wie Caststät ten,  Kneipen und Cafds.  Doch sei t  Jahren
müssen immer mehr Dorfgaststät ten schl ießen. Die-
serTrend ist  n icht  nur bedauernswert ,  wei l  d ieseTra-
di t ionskneipen of t  in al tehrwürdigen Cebäuden zu-
hause sind. Sie s ind eben auch Begegnungsstät te und
Treffpunkt für  a l le Al tersgruppen und Cesel lschafts-
schichten der Cemeinde. Deren Wegfal l  würde im-
mense Auswi rkungen au f  d ie  Ar t  und Weise  desZu-
sammenlebens im länd l i chen Raum haben.
Damit  d ies in Korschenbroich nicht  passiert ,  spran-
gen Vereinsmitgl ieder ein,  a ls eine histor ische Cast-
stät te im Ortszentrum nach einem Brand zum Ab-
bruch freigegeben wurde und in den Ortstei len Pesch
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er in einem denkmalge-
schützten Haus wohnt,

kann nicht frei schalten und wal-

ten, was Renovierung und Um-
bau angeht. Die Denkmalbehörde
hat stets einWort mitzureden.Oft
sind aber die Entscheidungen der
Verwaltung für die betroffenen
Bürger und Bürgerinnen schwer
nachzuvollziehen. Hier kann ein/e
Beauftragte/r für Denkmal pflege

vermitteln.
Diese ehrenamtliche Funktion ist
mit 5 24 des NRW-Denkmal-
schutzgesetzes von 1 980 geschaf-

fen worden.Tätig werden zumeist
Personen, die sich in der Kommune gut auskennen, etwas von Häusern,
Baugeschichte und -materialien verstehen sowie Verständnis haben für
die Sichnnreise der Laien.
Die Stadt Korschenbroich hat erstmals 2017 mitGünterThoren einen Be-
auftragten für Denkmalschutz ernannt. Die Überlegungen dazu reichen
aber bis 201 1 zurück. Damals sorgte der drohendeAbriss einer Hofanlage
für Ausei nandersetzungen m it der Bürgerschaft. Ziel der Verwa ltung war
es, fortan die Zusammenarbeit zu verbessern und das gegenseitige Ver-
ständnis zu fördern. Denn in Korschenbroich gibt es sechs Heimatvereine
in den Ortsteilen und dazuhin seit sieben Jahren den stadtweit aktiven
Verein,,Korschenbroich unsere Heimat".

Die Entscheidung zur Ernennung
eines Denkmalschutzbeauftragten

fieleinvernehmlich, auch wenn ei-

nige Heimatvereine lieber ein Be-

ratergrem ium ei ngerichtet hätten.

Der Beauftragte soll einerseits die
Verwaltung unterstützen, indem

erfrühzeitig auf Bauvorhaben hin-

weist, die Denkmalschutz-Aspek-

te berühren könnten. Andererseits

soll er Bürgern und Bürgerinnen

die Sichtrrueise der Unteren Denk-

malbehörde nahebringen. Das
können etwa Gründe sein, warum

ein Gebäude keinen Schutz ver-

dient, aber auch, warum ein Ge-

bäude unter Schutz gestellt werden soll.
Zurzeitgibt es in Korschenbroich 181 eingetragene Denkmälef darunter
prominente wie Schloss Liedberg oder Schloss Myllendonk. Der Beauf-
tragte für Denkmalschutz hat das Recht, im Bauausschuss der Stadt vor-

zutragen. Außerdem wirkt er mit bei der Ausarbeitung von Gestaltungs-

regeln für die 0rtsteile. Eine materielle Unterstützung oder Aufwands-

entschädigung ist vom Gesetz her nicht vorgesehen. Allerdings kann der
Beauftragte in Korschenbroich in gewissem Umfang auf Verwaltungs-

dienstleistungen zugreifen. Für die Zusammenarbeit mit der Verwaltung

wurde gemeinsam eine Dienstanweisung erstellt, die unter anderem den
Umgang mit den Medien regelt. (mle)

Korschenbroichs Bürgermeister Marc Venten (rechts) und der Technische
Beigeordnete Georg Onkelbach (links) gratulierten

Günter Thoren zu seiner Ernennung als Beauftragter für Denkmalschutz
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sowie Herrenshoff die letzten Vereinslokale geschlos-
sen wurden. Dank dieser Hi l fe wurden die lmmobi-
l ien saniert und als Gaststätte wiedereröffnet. Dies
sind Maßnahmen, von denen letztendlich alle profi-
t ieren.

Beauftragter der Stadt lm April 2017 ernannte der
Rat der Stadt Korschenbroich den Vereinsvorsitzen-
den Günter Thoren zum ehrenamtl ichen Denkmal-
beauftragten. In dieser Funktion berät und unter-
stützt er die Untere Denkmalbehörde und den Rat
mit seinem Fachwissen. Aktuell wirkt Thoren an der
Gestaltungssatzung für den Ortskern mit, die in den
kommenden Monaten beschlossen werden soll. Mit
dieser Satzung - oft kontrovers diskutiert in den Gre-
mien - wird ein wichtiges Etappenziel erreicht auf
dem Weg, eine Balance zwischen der Bewahrung
schützenswerter Bauwerke und der Errichtung von
Neubauten zu f inden.
Aktuell beschäftigen den Verein die vielen Anträge
auf Unterschutzstel lung, die gemeinsam mit  der
Stadtverwaltung immer wieder auf den Weg ge-
bracht werden. Dabei läuft die Zusammenarbeit zwi-
schen Denkmalbeauftragtem, Verein und Stadt im-
mer besser. Auch die Akzeptanz in der Bevölkerung
für diese wichtige Aufgabe wächst stetig.
Insgesamt ist der Denkmalschutz in Korschenbroich
auf einem guten Weg.Aberviele baul iche Probleme,
welche die neue Cestaltungssatzung nicht abdecken
wird, liegen offen zutage. Auch hierfür sind Lösungen
zu finden.

G roßer Sied I u ngsd ruck Ko rschen b roich befi ndet
sich im Einzugsgebiet der Städte Düsseldort Mön-
chengladbach und Krefeld. Trotz der idyll ischen Lage
auf dem Land verfügt Korschenbroich über eine gute
Infrastruktur,  d ie eine schnel le Anbindung an die
Städte im Umkreis ermöglicht. Dieser Vorteil kann

aber auch zum Risiko werden, wenn sich die Kom-
mune immer mehr in eine,,Schlafstadt"  für  d ie um-
liegenden Croßstädte wandelt. Korschenbroich
droht durch die zunehmende Verdichtung in der In-
nenstadt viel historische Bausubstanz zu verlieren.
Rund um die Stadt Korschenbroich gehen darüber hi-
naus immer mehr Acker und Wiesen durch die Aus-
weisung von Neubaugebieten ver loren. Das Span-
nungsfeld Landwirtschaft - Naturschutz - Wohnraum
stellt in den kommenden Jahren eine große Heraus-
forderung für die Pol i t ik  dar.  Hier geht es darum,
nachhaltige und integrative Konzepte zu erarbeiten,
die Erhal t  und Wandel der Stadt in Einklang br ingen.
Der Verein ,,Korschenbroich unsere Heimat" unter-
stützt diesen Prozess nach Kräften und arbeitet an
Lösungen mit.
Ein geschichtsträchtiger Ortskern mit seinen alten
Bauwerken ist zudem nicht zu unterschätzen, wenn
es um die ldentif ikation der Bürger/innen mit der
Stadt geht. Viele Vereine und Bruderschaften haben
jetzt schon unter fehlendem Nachwuchs und man-
gelndem Engagement zu leiden. Reihenhäuser und
Neu ba usied I u ngen oh ne Cha ra kter kön nen gewach-
sene Strukturen nicht ersetzen, wenn die Stadt ihre
ldentität bewa hren sol l.
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Di e e rste n Ve rei nsm itg I i ed e r

zott vor dem vom Abriss

bedrohten Hommelshof

Weitere lnformationen
im Internet:

www.denkmalliste-
korschenbroich.de
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Vorher und nachher: Mit Unterstützung des Vereins ,,Korschenbroich unsere Heimat"
konnte etwa das Haus Sebastianusstral3e Nr.7 denkmalgerecht saniert werden
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